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Lieber Herr Hiesei•

Ich verfolge die kirchlicher] Vorgänge mit wachsender Sorge«Als erste
Frucht und -'robe dessers was ??ir nun nach erfolgtem Sturz des demokra-
tischen Systems an Kabinet tspolitilc in Zukunft auch auf dem kirchlichen
!?elde zu er/vs.rten haben9finde ich diese Torgänge welches auch ihr schlieas
lieh sich herausstellender Sinn und Ertrag sein ¿oag, wenig überzeugend
und verheißungsvoll.Könnten Sie mch nicht nieder einraal ron Angesicht
zu Angesicht 9wenn das sein kann»aus dem Schatz Ihrer sicher grösseren
itenïïtnisse etwas informieren? Ich bin hier ganz auf Goeters angewiesen
und der findet nun gerade eine solches Behagen daran,auch die wichtig-
sten Dinge,die -aan doch ^is^en sollte,auch œir gegenüber so eigentümlich
zu vernebeln, das s ich unmöglich dazu kou:ie rair ein 'Jrteil zu bilxden und
einigenaassen verständig Stellung zu nehmen.- Ich möchte augenblicklich
besonders dies erfahren! '"'elches waren die 0-ründe9die D.Hesse zu seiner
gewiss ^rohl"iberlegtensaber von ̂ eitem einfach nicht verständlichen Stel-
lungnahme su der T"ra,hl Ton Bodelsehwingh veranlasst haben? ¿lacnt diese
Stellungnahme den Anspruch darauf«die Stellungnahme der Reformierten zu
sein oder welcher Zusammenhang besteht zwischen ihr und D.Hesses J-igen-
schaft als Vertreter der Reformierten? ̂ elcher oberirdische oder unter-
irdische Zusammenhang besteht zwischen der Stellungnahme von D.Hesse und
der Opposition der Deutschen Chris ten? 9besw, der SancLidatur "Millier? Hach
diesen -Dingen bin ich hier beständig gefragt,möchte selbstverständlich
fTr D. Hesse einstehen,kann es aber unmöglich tun,da ich selber vor Rät-
seln stehe,auf die mir Goeters nie sauber und ehrlich Antwort geben wird.
Sis sollten rair dann auch einmal deutlich und sndgiltig ;:agenfwer von
un s erta bekannten reformierten Personal nun eigentlich selbst au den Deut«
sehen Christen gehört oder nicht? 'Veber? ^angenohl? Goeters selbst? Ich
habe es von allen drei sehr bestimmt versichern hören.v.'eber hat mir letz-
ten Sonntag in -Slberfeld auf meinen energischen Einspruch postila erklärt,
er v; er de seinen daraals wie es scheint vollzogenen Eintritt wieder rück-
gängig raachen? 1st dies geschehen ödet nicht? Ich möchte gerade in die-
ser o&che einmal klar sehen »Das i-echspiel zu der Düsseldorfer ^rklärung
v,Tar nicht erbaulich.- Also&könnten Sie wieder einmal herüberkommen? In
der .Pfingstwoche wird Mir wohl jeder 5ag recht sein*Ich könnte Ihnen aber
wenn Sie keiene oder ̂ enig ¿eit haben,auch nach Kola entgegenfahren«So
oder so s lassen Sie bald wieder von sieh hören,

ît herzlichem Gruss
Ihr


